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Intensivpflege in Deutschland gefährdet

Aufgrund der Arbeitsbedingungen spielen zahlreiche Pflegende mit dem
Gedanken, aus ihrem Beruf auszusteigen. Das hätte natürlich katasft ophale
Folgen f ür uns ere Ge sundheib ver sorgung. Um an die s em B efund e twas z u
ändern müssen sich die B edingungen für Pflegekräfte jetzt ändem!

Die Deutsche Gesellschaft für Fachkrankenpf lege und Funktionsdienste
(D GF) und die Deuts che Interdis ziplinäre Vereinigung f ür Intensiv - und
Notfallmedizin (DIVI) haben dem Pflegebevollmächtigten der
B und e sr egierung ihre,,St ellungnohm e zur St drkung und Zulwnft der
lntensivpflege in D e utschland "überreicht, in der sie bessere
Rahmenbe dingungen für Pf legefachpersonen f ordern

Staats s ekretär Andreas Westerfellhaus, Pf legebevollmächtigter der
Bundesregierung:,,Ichfreue mich, dass Pflegekräft e und Arzte sich
zusammengetan habenund gemeinsam für bessereArbeitsbedingungen in
der Intensivpflege eintreten. Ich selbst habe bereib vor dem Beginn der
Konz ertierten Aktion Pf le ge vie le Ide en f ür ger echtere Entlohnung und
attraktive Arbeibmodelle eingebracht und setzemich starkftir bessere
fu beitsbe dingungen in der Pfle ge ein."

DGF und DIVI fordern unter anderem:

o ein am Pflegebedarf orientiertes Personalbemessunpinstrument
r kreativeund moderneArbeitszeitmodelle
o Unterstützungsangebote für Mitarbeitende mit Familie oder

pf le gebe dtrf tigen Angehörige n
. psychosozialeUnterstützungsangebote
. die Optimierung der interprofessionellenTeamarbeit
r die Entlohnungentsprechendder Qualifikation
. die ErweiterungderKompetenzenfir fachweitergebildete

Intensivpflegende
r patienten- und pf legef erne Tätigkeiten s owie Bürokratie drastisch

reduzieren

Staatsselaetär Andreas Westerfellhaus:,,Die Forderungen der DGF und
DIVI unterstütze ich vollends und werde diese in den politischen Raum
tragen, damit der Umsetzung Nachdruck verliehenwird. Die in
Tarif verträgen vereinbarten Arbeitsbedingungen und Arbeitsz eitrnodelle
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müs s en volls tändig von den Kostenträgem r e f inanziertwerden. N ur s o
wird es gelingen, die Flucht aus dem Pflegeberuf zu stoppen!"

Lothar Ullridr, VorsiEender der Deutschen Gesellschaftfür
Fachkrankenpflege und Funktions dienste:,,Die Arbeitsbedingungen in der
Intensivpflege müssen dringendverbessert werden. Bei dieser Forderung
geht es um die Qualität der Versorgungund letztlich auch um die
Patientensicherheit Denn Intensivpatienten benötigen die UnterstüUung
dur ch ho chqualifi zierte Pf legende und s ie pr o f itier en unmitte lbar davon.
Auch brauchen wir ein deutliche s Signal an die Pf le genden auf den
Intensivstationen: dass sich eine Weiter -Qualifizierung lohnt, dass sie
anerkannt wird und dass es dafür dann natürlich auch einhöheres Gehalt
grbt."

Prof. GernotMarx, Präsidentder DIVI und Klinikdirektor der Klinikfür
Operative Intens irrmedizin und Inte rme diate C are am Universitämklinikum
Aachen: ,,Wir wollen und müssen die Arbeißbedingungen der Pflegenden
ve rbe s s e m und die Attraktivität de s Arbe iß fe lde s e rhöhen. In de r lauf enden
zweitenWelle oder auchbeginnenden drittenWelle der Covid -19-
Pandemie halten die Pflegenden derzeitaus Pflichtgefühl noch durch -
abe r wa s kommt dana ch? Eine r aktuellen Umf ra ge z ufolge tragen s ic h 32
Proz ent der Pflegenden derzeit mit dem Ge danken, aus dem B eruf
auszusteigen. Dasdarf auf keinenFallpassieren. Die jetztaber sehr
positiven Signale aus der Politi( jetztunmitklbar gemeinsammit uns in
die Um s e tzung der konkr et skizzierten M aßnahmen zu geherl s timmen uns
sehr hoffnungsvoll."

Prof . F e lix Walcher, Präsident ele ct der D IVI und Klinikdir ektor der
Unfallchirurgie der Uniklinikin Magdeburg betont die dringende
Notwendigkeit, den Pflegenden auf den Intensivstationen endlich die
nachhaltige UnterstüEung zukommen zu lassen, die seit vielenJahren
überfällig sei:,,Die Pandemie hat die Situation des Pflegemangels nochmals
erheblich verschärftund vor Augen gefährq wie fragilauch das deutsche
Gesundheitswesen ist. Die exzellenten Mitarbeiterlnnen der Intensiv- und
N otf allmedizin machen eine s etrr wertvolle Arbeil die ge le gentlich aber
auch psychisch extrernbelastend ist" Daher sei auch die psychosoziale
Unterstützung der interprofessionellen Teams ein wichtiges und zentrales
Anliegender DIVI.

Weitere Inf ormationen zurfubeit des Bevollmächtigten der
Bundesregierungfür Pf le ge finden Sie unter
www.pf le gebevollm aechtigter. de


